Rosenstock und Klettenstrauch. 
Gedicht -Nr. 408
Ein Rosenstock in Blüte stand

 wollte eine pflücken mit der Hand,
die spitzen Dornen stachen sehr

die Rose gab der Stock nicht her!
------------------------------------
Daneben stand ein Klettenstrauch

der rief zu mir besuch mich auch!
Du bist mein Gast und sehr willkommen

kann ohne Pflücken zu dir kommen.

-----------------------
Ich hänge mich an Hemd und Hose

vergesse doch die spröde Rose,
ich brauch kein Wasser wenig Licht

auf jedem Weg begleite ich dich!
--------------------------
Ich werde ständig an dir kleben

geb` neuen Sinn so deinem Leben,
ich bin dir Seele und auch Herz

und teile mit dir Freud und Schmerz.

----------------------
Mit mir bist du nie mehr allein

kann jeden Tag dein Sinn erfreuen,
und wenn es dir dann Freude macht

geh ich mit dir zu Bett bei Nacht.

-------------------------------------------
Sehr rasch die Rose dir verblüht

nur kurz sie Wohnung Vase ziert,
auch geht sie niemals mit dir aus

bleibt nur im Garten und im Haus.

-------------------------------
Rasch weg der Duft, wenn sie verblüht
sie somit nichts mehr für dich ziert,
ist sie verblüht sieht hässlich aus

zum Kompost führt ihr Weg hinaus.

-----------------------
Peter Leitheim: Buchautor 
Gedichte, Märchen, Fabeln, Poems, Gebete
Deutschen Gedichte Bibliothek.

